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Agenda

Herausforderungen

• Flächeneffizienz

• Energieeffizienz

Forschungsfeld Geoinformatik 

Bauliche Potenziale 

• in der Fläche 

• in der Höhe 

Energetische Potenziale

• Solarpotenziale 

• Wärmepumpenpotenziale
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Energieeffizienz

Digitalisierung

Flächeneffizienz

1

Herausforderungen 



• Hoher Anteil an Ein-/Zweifamilienhäusern

• Ineffiziente Grundstücksausnutzung

• Hoher Flächenverbrauch und Versiegelung

• Wirtschaftlichkeit von Infrastruktur

• Steigender Siedlungsdruck

• Leistbares Wohnen
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Herausforderung Flächeneffizienz
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Flächenverbrauch überproportional zum Bevölkerungswachstum

Maximierte Distanzen

Stadt: 20 m Straßenlänge/Wohneinheit - EFH-Gebiete: bis zu 150 m Straßenlänge/Wohneinheit

Geringe Dichte – Erschließung durch ÖV erschwert

1

Zersplitterte Siedlungen
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• Rund 65% der Ein- und Zweifamilienhäuser  vor 1981 

erbaut

• Sanierungsstau/

Erreichung von Sanierungsquoten

• Erreichung Klimaziele

• Steigerung Anteile erneuerbarer Energie

Aus BONSEI Szenarien

1

Herausforderung 
Energieeffizienzsteigerung
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Quelle: Leitfaden Energie im REK, 2016 

Raumordnungsziele und Energieeffizienz 

1



07.10.2019 8

Forschungsfeld Geoinformatik

Integrativer, technologieorientierter Planungsansatz

• Entwicklung von Räumlichen Indikatoren 

als Messgröße und Bewertungsgrundlage

• Analysemodelle entwickeln, um aus vielschichtigen Daten 

Mehrwertinformation abzuleiten

• Als zukunftsweisende Informationsgrundlage für Kommunen, 

Städte, Regionen und Unternehmen
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Wohnbaulandpotenziale im Widmungsbestand

• Quantifizierung & Lokalisierung der Baulandreserve

• Kopplung mit Wohnbaulandbedarf
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Bauliche Potenziale in der Fläche

 ... Brachflächen, Baulücken, Lückenschluss, Arrondierung ...

Baufenster 300m²
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Bauliche Potenziale in der Fläche

Beispiel: 

Wohnbaulandpotenziale 2015 

nach Widmungsalter

• Typ 1 oder Typ 2: ca. 900 ha im Land Salzburg

• ca. 80% seit mehr als 10 Jahren gewidmet
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Bauliche Potenziale in der Fläche

Beispiel: 

Wohnungsbedarf 2017-2032 

versus potenzielle Wohnungen im Typ 1
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Bauliche Potenziale in der Fläche

Beispiel: 

Standortqualität für Wohnbauförderung

• Anbindung an Öffentlichen Verkehr 

• Nahbereich eines Lebensmitteleinzelhändlers 

• Nahbereich von Schule, Kinderbetreuung, Arztpraxis, Apotheke 
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Bauliche Potenziale in der Fläche

Beispiel: 

Zuschlagspunkte Wohnbauförderung

für Wohnbaulandpotenziale 2015 

• nach Entfernungsmethode 

Luftlinie ↔ Fußwegenetz

• nach Distanzen 

1.000m ↔ 500m 
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Bauliche Potenziale in der Höhe

Nachverdichtungspotenziale

• Quantifizierung & Lokalisierung der baulichen Potenziale

- nach Baudichten (Bebauungspläne: GFZ, BMZ etc.) 

- nach Abstandsvorgaben (Mindestabstabstände, %-Traufenhöhe u.dgl.)

 Grundlage für Infrastruktur- und Verkehrsplanung (bspw. REK-Erstellung)

 Monitoring der baulichen Entwicklung (Steuerungsinstrumente)

 Potenziale für Zielgruppe Sozialer Wohnbau / Gemeinnützige Wohnbauträger

 Sanierungsberatung 

 ... Aufstockung, Anbau, Ausbau, Zubau, Überlagerung, Umstrukturierung ... Beispiel Tirol
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Bauliche Potenziale in der Höhe

Beispiel: 

Monitoring der Nachverdichtung 

Stadt Salzburg 2005-2014 

• Potenzial im Wohnbauland 2014: 

für ca. 19 Tsd. WE (à 90m² BGF)

• Konsumation 2005-2014: 

ca. 3 Tsd. WE im Wohnbauland (Nachverdichtung)

ca. 2,5 Tsd. WE in Umstrukturierungsflächen, 

Baulandreserven, Sonstiges Grün, 

Ergänzungsflächen
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Bauliche Potenziale in der Höhe

Beispiel: 

Grundlagen für Beratungsdienstleistung 

für Sanierungen (1-2 Familienhäuser)

• Stammdaten

• Bauliche Dichte

• Gebäudebestand / -nutzung

• Infrastruktur

• Umwelt
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Bauliche Potenziale in der Höhe

Beispiel: 

Typologie Nachverdichtungspotenzial

• Rechnerische Gegenüberstellung von baulichen 

Dichtemaßen und Gebäudebestand

- Bebauungsgrad

- Baufensterselbständig

- Potenzialhorizontal

- Potenzialvertikal
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Energetische Potenziale 

Solarpotenzial - Eignung der Dachfläche
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https://www.salzburg.gv.at/sagisonline_kompakt
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Energetische Potenziale 

Sonnenstands-Analyse
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https://www.salzburg.gv.at/sagisdaten_download/Allgemein/Sonnenstandsanalyse.pdf
https://www.salzburg.gv.at/sagisonline_kompakt
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Energetische Potenziale 

Geothermie – Wärmepumpen Abfrage
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https://www.salzburg.gv.at/sagisonline_kompakt
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Schlussfolgerungen 

GIS-basierte Methoden zur Analyse von baulichen und solaren Potenzialen…

• sind automatisierbar und räumlich übertragbar

• liefern belastbare Planungsgrundlagen

• ermöglichen 

 Ableitung geeigneter energieeffizienter Nachverdichtungskonzepte

 Bewertung von Entwicklungsoptionen 

 Energieorientierte Priorisierung von Nachverdichtungspotenzialen

 Ermittlung der Dachflächeneignung für Solarenegie/PV

 Analyse des Einflusses von Nah- und Fernverschattung

 Abschätzung von solaren Erträgen am Gebäude 

 Aufzeigen der Grundstückseignung für Wärmepumpen/geothermische Systeme
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